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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
... und sieht einen fleißigen

Rentner, der während heftigen
Schneefalls in der Bad Driburger
Südstadt den Bürgersteig räumt.
Das Ansinnen, den Gehweg
schneefrei zu halten ist ja an sich
lobenswert – aber warten bis es
aufhört so heftig zu schneien,
würde ...  EINER

GUTEN MORGEN

Früh verblüht
Des Winters überdrüssig, hielt sie

kurzentschlossen vor dem Blumen-
geschäft. Ein paar Farbtupfer für den
Küchentisch sollten es sein, Tulpen
zum Beispiel, die Frühlingsboten
schlechthin. Tatsächlich machte sich
der Strauß wirklich gut. Allerdings
bekam die warme Heizungsluft den
Blüten nicht: Innerhalb eines Tages
waren alle Blätter abgefallen und nur
noch Blütenstempel stakten am Stil.
Jetzt will sie doch lieber auf die
ersten Schneeglöckchen im Beet
warten. Kerstin S e w ö s t e r

HEUTE
Freitag

Januar
2010

29.
Sonnenaufgang
8.11 Uhr
Sonnenuntergang
17.09 Uhr
Mondaufgang
16.18 Uhr
Monduntergang
7.37 Uhr
29. Tag des Jahres
336 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

14.02.       22.02.       30.01        06.02.

4. Woche

Die Arbeiten an den Wagen der Rot Weißen Garde gehen sehr gut voran
(von links) Michael Schmitz, Dietmar Sonntag, Wolfgang Becker, Philipp,

Frahmke, Johanna Krusekamp, Peter Kunkel, Michael Leipertz und
Hermann- Josef Koch. Foto: Dominique Zapfe-Nolte

Drei Aufgaben sind richtig, eine ist falsch. »Wir sind dazu erzogen, zuerst
die Fehler zu sehen«, meint Thomas Baschab. Foto: Wolfgang Braun

Narrenschiff auf Rekordkurs
Anmeldungen für Umzug noch möglich – Karnevalisten starten früher
Von Dominique Z a p f e - N o l t e

B a d  D r i b u r g (WB) Die Ar-
beiten an den acht Wagen der
Rot Weißen Garde gehen in die
heiße Phase. Es sind nur noch
zwei Wochen bis zum großen
Karnevalsumzug am Valen-
tinstag. Das Prinzenpaar, Philipp
Frahmke und Johanna Kruse-
kamp, hat seinen Wagenbauern
einen Besuch abgestattet.

Dem Höhepunkt ihrer Session
fiebern die Majestäten schon vol-
ler Freude entgegen, und Funken-
mariechen und Prinzessin Johanna
I. verrät, dass die Funkenehren-
garde aus Kleinenberg, die sie
betreut, den Prinzenwagen beglei-
ten wird. 

Alle Wagen der
Karnevalsgesell-
schaft leuchten in
den Wappenfarben
Rot und Weiß. Der
Kinderprinzenwa-
gen ist komplett erneuert worden
und hat ein festes Dach bekom-
men. Und auch die Prinzenehren-
garde darf sich über eine Überda-
chung freuen. Die großen und
auch die kleinen Majestäten Laura
Schulte und Marco Ritzenhoff zei-

gen sich zufrieden mit der Arbeit
der Wagenbauer.

Schon jetzt sind bei Zugführer
Michael Leipertz Anmeldungen
für 28 Motivwagen, 26 Fußgrup-
pen und neun Musikzüge einge-
gangen. »Das ist rekordverdäch-
tig«, wagt Leipertz eine vorsichti-
ge Einschätzung, denn Anmeldun-
gen nimmt er noch bis zum 12.
Februar entgegen. Telefonisch ist
dies unter � 0 52 53 / 6325 oder
auch per eMail unter
michael.leipertz@web.de möglich.

»Das Deutsche Rote Kreuz ist in
diesem Jahr erstmals mit einem
großen Motivwagen dabei und
wird als Fußgruppe vom Jugend-
rotkreuz begleitet«, freut sich der
Zugführer. Außerdem sei die örtli-
che Tischtennis Abteilung in ih-
rem 40. Jubiläumsjahr mit von der
Partie.

Drei Tonnen Wurfmaterial ste-
hen schon bereit.
800 Kilogramm
davon werden an
die angemeldeten
Umzugsteilnehmer
verteilt. Dies er-

folgt am Freitag, 5. Februar, von
17 bis 19 Uhr und am Samstag, 6.
Februar, von 10 bis 12.30 Uhr in
der Wagenhalle im Industriege-
biet, Diekbrede 1.

Die Stadtgarde hat sich im Jahr
ihres 20. Geburtstages besonderes

Wurfmaterial beschafft: Es gibt
Bonbonorden für die Umzugsbe-
sucher.

Am Raiffeisenbrunnen in der
Stadtmitte wird wie gewohnt Sepp
Kargerbauer die Zugansage über-
nehmen. In unmittelbarer Nähe
wird auch wieder die Ehrentribü-
ne aufgestellt. »In diesem Jahr
geht es schon um 14 Uhr und
damit eine halbe Stunde eher los« ,
betont Präsident Hermann- Josef
Koch. Also werde der knapp zwei
Kilometer lange Lindwurm schon
von 14.15 Uhr an in der Stadtmitte

erwartet. Wie gewohnt nimmt der
Umzug in der Mühlenstraße Auf-
stellung. Er zieht dann durch die
Langestraße, Pyrmonterstraße,
Schulstraße, Klostertwiete, den
Konrad- Adenauer- Ring und er-
neut in die Langestraße.

Aufgelöst wird der Zug am
Raiffeisenbrunnen, und dann sind
es nur noch wenige Meter bis zum
großen Festzelt am Mühlrad. Am
Samstagabend und ab Sonntag-
mittag 13 Uhr sorgt das »Party-
team Bad Driburg« für beste Stim-
mung dort. 

Sein Motto heißt: »Geht nicht, gibt's nicht !«
Star-Erfolgstrainer Thomas Baschab motiviert Schüler in Seminar der Sparkasse Höxter

Von Wolfgang B r a u n

B r a k e l  (WB) »Jeder kann
Erfolg haben. Erfolg beginnt im
Kopf« – der bekannte Manage-
menttrainer Thomas Baschab
hat mit dieser Botschaft 700
Gymnasiasten aus dem Kreis
Höxter in einer Veranstaltung der
Sparkasse zum Nach- und auch
Umdenken motiviert.

Die sechs teilnehmenden Schu-
len aus dem Kreisgebiet sind
Kooperationsschulen der Sparkas-
se. »Wir beschränken uns bei
unserer Kooperation nicht nur auf
Bewerbungstraining oder Wettbe-
werbe wie das Planspiel Börse.
Wir wollen auch, dass die Schüler
sich solchen Fragen stellen wie
›Warum erreichen andere das, wo-
von ich nur träumen kann?‹«,
führte Jens Härtel, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Höxter, in
dieses Seminar in der Stadthalle
Brakel ein. Mit Thomas Baschab
hatte das Geldinstitut einen der
prominentesten Mental- und Moti-
vationstrainer engagieren können.

Er betreut auch Spitzensportler
wie Martina Ertl, Anke Huber und
Tobias Angerer oder Manager von
Firmen wie Bosch, Lufthansa oder
Siemens. In Kunden-Veranstal-
tungen der Sparkasse Höxter hat
er sein Programm bereits in der
Stadthalle Höxter vor einigen Jah-
ren vorgestellt.

Als Schüler und in seinem lust-
los erlernten Beruf Versicherungs-
kaufmann war
Baschab überhaupt
nicht sonderlich er-
folgreich. Das änder-
te sich erst, als er mit
Mitte Zwanzig seinen
Traumberuf entdeck-
te und Personal-Trai-
ner werden wollte. Er
aktivierte seine ganze Einfalls-
kraft und räumte findig und ent-
schieden alle Hürden aus dem
Weg, damit er als Coach Fuß
fassen konnte. »Geht nicht, gibt es
nicht«, lautet seine Parole. 

Mit einfachen Worten erläuterte
er in seinem lebendigen Vortrag
komplexe psychologische Sach-
verhalte, veranschaulichte diese
durch Beispiele und löste Aha-Ef-
fekte aus, die im Gedächtnis haf-
ten. So demonstrierte er, wie die

Bundesbürger darauf geeicht sind,
Fehler zu sehen: »In der Schule
werden wir nicht dazu erzogen,
Leistungen zu erzielen, sondern
Fehler zu vermeiden«, stellte er
fest. Und: »Wir sind Weltmeister
im Erkennen von Defiziten.«

Dabei sei es unser Wahrneh-
mungsprogramm, das unsere
Wirklichkeit beeinflusse. Und
wenn sich dieses am Negativen

orientiere, verhindere
es, dass Chancen er-
kannt würden. 

Am Anfang einer
erfolgreichen Karrie-
re stehe, dass der Be-
treffende ganz genau
erkenne, was er wirk-
lich wolle. »Mit dieser

Einstellung, zu hundert Prozent
sein Ziel vor Augen zu haben,
kann ich jeden Job bekommen,
den ich wirklich will«, weiß er aus
eigener Erfahrung – und der ande-
rer. Der zweite Schritt sei menta-
les Training. Im Unterbewusstsein
verborgene Negativ-Vorstellungen
seien für viele Misserfolge verant-
wortlich. »Umgekehrt ebnet das
mentale Bild vom erreichten Ziel
den Weg dorthin«, so seine Er-
kenntnis.

Das Kinderprinzenpaar Laura Schulte und Marco Ritzenhoff haben ihren
neuen Wagen in Augenschein genommen. 

Stadtgarde wirft
Bonbonorden

Kreisjägerball
ist ausverkauft

Brakel (WB). Für den Kreisjä-
gerball am Samstag, 6. März, in
der Stadthalle in Brakel sind alle
Karten verkauft. Darauf weist
Gerd Schlüter hin: »Einige Ein-
trittskarten wurden bestellt, aber
noch nicht bezahlt. Letztmögli-
cher Zahlungseingang ist der 1.
Februar. Danach verlieren die
Bestellungen ihre Verbindlich-
keit.« Der Vorstand des Hegerings
Brakel bitte für dieses Verfahren
ausdrücklich um Verständnis. Aus
organisatorischen Gründen sei
diese Vorgehensweise dringend
geboten. Bezahlte Eintrittskarten
werden in der zweiten Februarwo-
che verschickt oder übergeben.

Navigationsgeräte 
entwendet

Bad Driburg (WB). Unbekannte
haben am Krankenhausparkplatz
an der Berliner Straße zwischen
Dienstag um 12 Uhr und Mittwoch
um 8 Uhr die Seitenscheibe eines
silbernen VW Passat, eines
schwarzen VW EOS und eines
schwarzen Audi A 3 eingeschlagen
und die fest eingebauten Navigati-
onsgeräte entwendet. Wie die Poli-
zei berichtet, entstand ein Ge-
samtschaden in Höhe von 8500
Euro. Hinweise nimmt die Polizei
unter � 0 52 53/98 700 entgegen. 

»Die Deutschen
sind Weltmeister
im Erkennen von
Defiziten.«

Thomas B a s c h a b

Kapelle
erhält neues
Umfeld
Sperrung abgelehnt
Von Frank S p i e g e l

B r a k e l  (WB). Nachdem der
Innenraum der Annenkapelle
aufwändig renoviert worden ist,
soll nun auch das Umfeld neu
gestaltet werden. Dem hat der
Bauausschuss zugestimmt.

Einer Sperrung des an dem
Gotteshaus vorbei führenden We-
ges zwischen der Nieheimer Straße
und dem Sportzentrum hat er
jedoch eine Absage erteilt. Nach-
dem dieser Wunsch von verschie-
denen Stellen an die Verwaltung
herangetragen worden war, hatte
diese den Ausschuss um eine
Grundsatzentscheidung gebeten.
Außer Meinolf Schulte (Bündnis
90/Die Grünen) haben alle Aus-
schussmitglieder dafür gestimmt,
den Weg offen zu halten. Gleich-
wohl waren sie sich einig, dass er
immer dann gesperrt werden solle,
wenn die Annenkapelle für kirch-
liche Zwecke genutzt werde. 

Sabine Turk vom gleichnamigen
Planungsbüro stellte einen Ent-
wurf vor. Demnach soll der jetzige
Weg, der von der Nieheimer Stra-
ße aus kommend rechts an der
Annenkapelle vorbei führ, t künf-
tig wie früher links an dem Got-
teshaus entlang verlaufen. Hinter
diesem verschwenkt er nach rechts
und gelangt wieder auf die vor-
handene Straße. »Der Weg rechts
von der Annenkapelle wird rena-
turiert und kann während der
Gottesdienste als Fläche für die
Gläubigen genutzt werden«, er-
klärte Sabine Turk. Derartige Flä-
chen zu gewinnen sei eines der
Ziele der Planung gewesen.

Wie der jetzige Weg soll auch
die Verschwenkung an der zur
Ostwestfalenstraße zugewandten
Seite eine Breite von drei Metern
haben. Die derzeit 6,50 Meter
breite Straße von der Nieheimer
Straße zur Kapelle wird auf vier
Meter Breite reduziert. Auf beiden
Seiten solle die Möglichkeit zum
Parken gegeben sein. 

Einstimmig sprach sich er Aus-
schuss für diese Planung aus. Sie
soll aus Mitteln des Konjunktur-
paketes II finanziert werden.

Retter feiern
Gottesdienst

Neuenheerse (WB). Zu einem
ökumenischen Gottesdienst am
Sonntag, 31. Januar, um 19 Uhr in
der Jugendkirche St. Kaspar in
Neuenheerse erwartet die Notfall-
seelsorge im Kreis Höxter Einsatz-
kräfte von Feuerwehr, Polizei und
Rettungsdiensten sowie Angehöri-
ge und Interessierte. Der Gottes-
dienst steht unter dem Thema
»Was uns Halt gibt!«

   Westfalen-BlattBad Driburg Brakel


